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erhalten. 2lu! ber ziemlich lebhaften ©ilfuffiott jener
©itsung ermähnen mir eine Mitteilung non fperrn
ffinanzoorftanb BiHeter, bei Inhalte!, bafj ber ©tabt=
rat wohl längft eine Vorlage über bie Regelung bei 2lu!=
gabenoerfehr! eingebracht tjätte, wenn nictjt eine grofje
îlulgabe für bie lint'lufrige .gürichfeebahn in 2Iu!fic£)t
ftüribe, beren £>öt)e man nocl) nictjt ïennt. @1 werben
Mittel unb SSBege gefucfjt werben müffen, um ben aufjer*
orbenttid)en Stnforberungen zu begegnen.

JUlsetneines Bauwesen.
Uebcr Schaffung einer fäjwctscnfdjcn Beratttttgê=

ftette für öai Battwefett fpracf) an ber in 2lppenzefl
ftattget) ab ten fchmeizerifcljen |seimatfct)u^oerfammIung
fterr Érdjiteft SBibmer. ©r referierte über bie Bera=
tung§= unb 2lulfünftlftetlen für bal Baugewerbe in
Stuttgart, $iel unb Bremen. ®ie Beratungstellen be=

Zwecfett, im Baugewerbe ben 2tulwüct)fen bei Unfdjönen
unb 2tid)tt)eimattic£)en entgegenzuarbeiten, $n Bremen
finb el p>ei ©teilen, welche an Baul)anbwer!er, Bau=
Herren unb Bauunternehmer Slulfunft erteilen. Mein
bureb) Mißbrauch oott feiten geroiffenlofer 2lrd)iteften ift
bie Befirebuttg in 9îorbbeutfcI)ia-nb eingefdjlafen, wäljrenb
eine würbige gleiche ©rfcljeinung in Stuttgart erftanben
ift. ®ie Beratunglftelle in Stuttgart ift ftaatlidjer
Statur unb unterfteht bem Bautenminifter. ©ie erteilt
Slulfunft über projette, beurteilt fie felbft ober läfjt fie
beurteilen buret) zugezogene ©achoerftänbige. $£)£ 3^1
ift, in SBürttemberg bem profanen neuen Bauwefen
(£int)alt zu bieten unb an feine ©teile wieber ben bobew
ftänbigen ©haraftcr im ftaulbau zu fe^en. ®ie württem=
bergifetje Beratunglftelle fertigt projette unb Mobelle
aul unb oerfauft biefelben äuferft billig.

®a§ zurzeit teuerfte Mobell ïoftet nur 100 Marf.
©I werben ferner Mufteroorlagen erftellt für £>au§=
türen, treppen, ©elänber. fyerner erftellt bal Bureau
pane. Mitglieber belfelben halten Borträge unb
uerfuchen fo ben Bauhanbmerferftanb mit h^iM)^
tunft oertraut zu machen. ffür ffnftatlateure, ©djloffer,
gimmerteute, ©djreiner, ©teinarbeiter 2c. w. werben
Kurfe abgehalten. ®ie Beratunglftelle ntifcht fid) l)iu=
gegen nicht in Baul)änbel aller Slrt, ift burd)aul neutral
unb bezweett nur ben Stampf gegen bie Berunftaltung
bei Sanbel burcl) ftitfrembe unb unfehöne Bauten ober
Beftanbteile folctjcr.

©er Berwaltunglftelle fteljt ein 14gliebriger Beirat
mit ôaubwerfern aul allen Sanbelgegenben zur ©eite.
®ie Beratunglftelle fammelt ferner Btlber oott Beifpielen
unb ©egenbeifpielen im Baugewerbe. Bauten führt fie
tetne aul. lieberl)aupt haben bie 2trcl)iteften in feiner

SBeife unter einer Stonfurrenz bei ^nftitutel zu leiben.
®em Borftanbe wirb bie ©rridjtung einer fcf)weize=

rifcfjen Beratunglftelle zur ißrüfung überwiefen. ®p
foil o'erfudjen, eine ben fdjweizerifchen Berhältniffen am
gepaffte analoge Slnftalt im ißrojefte zu erstellen.

Sïritiï ant etögenöfftfehen Mtlttörßauroefen. Sur
Stationalrate rügte fpr. Dberft ©ugelmann bei ber Be=

ratung bei Militärbepartement! fdfjarf bie allzu foft-
fpielige ©rftellung ber ©peifeanftalt auf bem Söaffew
platg 2:1)tut, bie eine Ueberfdjreitung bei bewilligten
Strebite! oott 225,000 $r. um 96,000 ffr. zur cfolgc
gehabt hat. Man hätte zum ooraul niemall einen fo
ho|en Sîrebit bewilligt. ©I. farm unmöglich fo weiter
gehen, ©ine fßrioatfabrif hat für 400Ö Arbeiter (in
$hun finb blof 1000) ein ©peifeljau! für ffr. 100,000
gebaut. ®ie Kommiffion wünfeht auch 2lbfcf)affung bei
„Beparaturbureau" ber Militäranftalten, bal allein
40—45,000 gr. an jährlichen Söhnen ïoftet.

©cf)UÏljûU§Bau SUtftetten (Zürich), ©ie ©cl)utge=
meinbeoerfammlung 00m legten ©onntag befchtofj nacl)
ben Anträgen ber ©djutpflege unb ber iRechnunglprü»
funglfommiffion ben Bau eine! neuen, bei oierten
©djulhaufel mit ©urnhalle an ber üllbürieberftrafje nach
ben pänen ber 2lrd)iteften ©ebr. ißfifter in 3ürid),
unter gleichzeitiger ©enehmigung eine! Baufrebite! pon
451,000 fjranfen.

Bauwcfett itt Wittnau, ©ie fleine ©enteinbe .ßitt=
nau bewilligte 25,000 fjr. für ben Bau einer ©urnl)alle
unb bie ©rweiterung bei fjriebfjofe!.

Bauwcfett tu Bern. Qm Berner ©tabtrat würbe
folgenbe Motion eingebracht: „©er ©emeinberat wirb
eittgelabett, folgenbe fragen zu prüfen unb bem @tabt=

rat barüber Berid)t unb Eintrag oorzulegen: a) ©o.tl bie

©enteinbe bie ©rftellung gefunber, billiger äöoh^
nungen für ben Mittelftanb unb ben ülrbeiter*
ftanb baburch förbern, baff fie auf ihr gehörenben ge-
eigneten ©runbftücfen fowohl Brioaten, all namentlich ©e=

noffenfdjaften unb gemeinnüt)igen ©efellfchaften bal Bau=
recljt gemä$ 2lrt. 779 bei fchweizerifcljen ^ioilgefehbuchel
einräumt? 1») ©oll bie ©enteinbe ben Umbau unb
Steubau alter, ungefunber 2Böhnt)äufer baburd)
förbern, ba^ fie öahitt gielenbe Unternehmungen fowohl
uon pioaten all namentlich oott ©enoffenfdjaften unb

gemeinnühigen ©efellfchaften fittanzieE unterftüp unb
wenn ja, in welcher Sßeife liefe fiä) biefe Unterftühung
am zwedbienlichften gewähren?"'

©iefe Motion ift unterzeichnet oott ©rofrat Böhme,
Dberricf)ter Sanz, ißolizeiarzt ®r. Dft, ©rofrat @b.

Slüenzi unb mehreren anbern freifinnigen ©tabträten.

.fiotctneuöautctt. (rtl. Korr.) ©orf ttm ©orf .im
Berner Dberlanb regt fich in bie fwhe unb will oott
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erhalten. Aus der ziemlich lebhaften Diskussion jener
Sitzung erwähnen wir eine Mitteilung von Herrn
Finanzvorstand Billeter, des Inhaltes, daß der Stadt-
rat wohl längst eine Vorlage über die Regelung des Aus-
gabenverkehrs eingebracht hätte, wenn nicht eine große
Ausgabe für die linksusrige Zürichseebahn in Aussicht
stünde, deren Höhe man noch nicht kennt. Es werden
Mittel und Wege gesucht werden müssen, um den außer-
ordentlichen Anforderungen zu begegnen.

Mgemêiîm KsWezen.
Ueber Schaffung einer schweizerischen Beratungs-

stelle für das Bauwesen sprach an der in Appenzell
stattgehabten schweizerischen Heimatschutzversammlung
Herr Architekt Widmer. Er referierte über die Bera-
tungs- und Auskunftsstellen für das Baugewerbe in
Stuttgart, Kiel und Bremen. Die Beratungsstellen be-

zwecken, im Baugewerbe den Auswüchsen des Unschönen
und Nichtheimatlichen entgegenzuarbeiten. In Bremen
sind es zwei Stellen, welche an Bauhandwerker, Bau-
Herren und Bauunternehmer Auskunft erteilen. Allein
durch Mißbrauch von feiten gewissenloser Architekten ist
die Bestrebung in Norddeutschland eingeschlafen, während
eine würdige gleiche Erscheinung in Stuttgart erstanden
ist. Die Beratungsstelle in Stuttgart ist staatlicher
Natur und untersteht dem Bautenminister. Sie erteilt
Auskunft über Projekte, beurteilt sie selbst oder läßt sie
beurteilen durch zugezogene Sachverständige. Ihr Ziel
ist, in Württemberg dem profanen neuen Bauwesen
Einhalt zu bieten und an seine Stelle wieder den boden-
ständigen Charakter im Hausbau zu setzen. Die württem-
bergische Beratungsstelle fertigt Projekte und Modelle
aus und verkauft dieselben äußerst billig.

Das zurzeit teuerste Modell kostet nur 100 Mark.
Es werden serner Mustervorlagen erstellt für Haus-
türen. Treppen, Geländer. Ferner erstellt das Bureau
Pläne. Mitglieder desselben halten Vorträge und
versuchen so den Bauhandwerkerstand mit heimischer
Kunst vertraut zu machen. Für Installateure, Schlosser,
Zimmerleute, Schreiner, Steinarbeiter ec. ec. werden
Kurse abgehalten. Die Beratungsstelle mischt sich hin-
gegen nicht in Bauhändel aller Art, ist durchaus neutral
und bezweckt nur den Kampf gegen die Verunstaltung
des Landes durch stilsremde und unschöne Bauten oder
Bestandteile solcher.

Der Verwaltungsstelle steht ein 14gliedriger Beirat
mit Handwerkern aus allen Landesgegenden zur Seite.
Die Beratungsstelle sammelt ferner Bilder von Beispielen
und Gegenbeispielen im Baugewerbe. Bauten führt sie
mue aus. Ueberhaupt haben die Architekten in keiner

Weise unter einer Konkurrenz des Institutes zu leiden.
Dem Vorstande wird die Errichtung einer schweize-

rischen Beratungsstelle zur Prüfung überwiesen. Ex
soll versuchen, eine den schweizerischen Verhältnissen an-
gepaßte analoge Anstalt im Projekte zu erstellen.

Kritik am eidgenössischen Militärbauwesen. Im
Nationalrate rügte Hr. Oberst Gugelmann bei der Be-
ratung des Militärdepartements scharf die allzu kost-
spielige Erstellung der Speiseanstalt auf dem Waffen-
platz Thun, die eine Ueberschreitung des bewilligten
Kredites von 225,000 Fr. um 96,000 Fr. zur Folge
gehabt hat. Man hätte zum voraus niemals einen so

hohen Kredit bewilligt. Es kann unmöglich so weiter
gehen. Eine Privatsabrik hat für 4000 Arbeiter (in
Thun sind bloß 1000) ein Speisehaus für Fr. 100,000
gebaut. Die Kommission wünscht auch Abschaffung des

„Reparaturbureau" der Militäranstalten, das allein
40—45,000 Fr. an jährlichen Löhnen kostet.

Schulhausbau Altstetten (Zürich). Die Schulge-
meindeversammlung vom letzten Sonntag beschloß nach
den Anträgen der Schulpflege und der Rechnungsprü-
fungskommission den Bau eines neuen, des vierten
Schulhauses mit Turnhalle an der Albisriederstraße nach
den Plänen der Architekten Gebr. Pfister in Zürich,
unter gleichzeitiger Genehmigung eines Baukredites yon
451,000 Franken.

Bauwesen in Hittnau. Die kleine Gemeinde Hitt-
nau bewilligte 25,000 Fr. für den Bau einer Turnhalle
und die Erweiterung des Friedhofes.

Bauwesen iu Bern. Im Berner Stadtrat wurde
folgende Motion eingebracht: „Der Gemeinderat wird
eingeladen, folgende Fragen zu prüfen und dem Stadt-
rat darüber Bericht und Antrag vorzulegen: u) Soll die

Gemeinde die Erstellung gesunder, billiger Woh-
nungen für den Mittelstand und den Arbeiter-
stand dadurch fördern, daß sie auf ihr gehörenden ge-
eigneten Grundstücken sowohl Privaten, als namentlich Ge-

nossenschaften und gemeinnützigen Gesellschaften das Bau-
recht gemäß Art. 779 des schweizerischen Zivilgesetzbuches
einräumt? b) Soll die Gemeinde den Umbau und
Neubau alter, ungesunder Wohnhäuser dadurch
fördern, daß sie dahin zielende Unternehmungen sowohl
von Privaten als namentlich von Genossenschaften und
gemeinnützigen Gesellschaften finanziell unterstützt und
wenn ja, in welcher Weise ließe sich diese Unterstützung
am zweckdienlichsten gewähren?"'

Diese Motion ist unterzeichnet von Großrat Böhme,
Oberrichter Lanz, Polizeiarzt Dr. Ost, Großrat Ed.
Küenzi und mehreren andern freisinnigen Stadträten.

HotelncublMten. (rll. Korr.) Dorf um Dorf im
Berner Oberland regt sich in die Höhe und will von
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bem großen internationalen grembenfirome profitieren.
@o ift innert wenigen gafjren aucf) ba§ einfüge primi«
tioe 2telplerbörfd)en ©ftaab im ©aanenlanb in bie iüeifye
ber befudjteften ßuftfurorte getreten unb mo bag ber gall
ift, ba fd)ief3en aucf) bie neuen footels mie ißd^e aus
bem Soben tjeroor. foier in ©ftaab t)at man zwar in
biefer £)infid)t big jetzt nod) weifeg SJÎafj gehalten unb
bie Neubauten immer ben Sebürfniffen angepaßt. droh«
beut aber — unb bag ift ein oerheifjunggootleg Reichen —
tonnten aud) tjier in ben legten galjren eine ganze 9îeit)e
ftattlic£)er grembenhäufer erbaut werben unb ^war tjan=
belt eg fid) babei nid)t nur um ißenfionen Heineren ober
mittleren Stangeg, fonbern aucl) um erftt'laffige ©lab«
liffementg, bie man in biefem weltabgefdjiebenen ©ebirg§=
tale fid) t'aum erträumen würbe, ©erabe gegenwärtig
finb wieber brei grojje, jebem grembenzentrum zur .Qierbe
gereidjenbe ißrad)tt)otetg im Sau begriffen: dag „§otel
©entrai", bag „ißarf » $oteI" unb bag „@d)Iopotel
©ftaab 21.=©.". dag erftere ift naljeju oollenbet unb
wirb fd)on im fommenben $erbft feine Pforten ben

©äften öffnen ; bag jweite fietjt feine ©röffnung für bie

näd)ftjäf)rige ©ommerfaifon nor; aud) am britten wirb
fleißig gebaut unb eg wirb nid)t lange nach ben beiben

erftern feinen Setrieb aufnehmen. 3ur ©oibenz geigt
fid) t)ier wieber einmal ber enorme SBert einer Satmoerbim
bung mit ber Slufîenwelt ; benn ber 2luffd)wung ©ftaab'g
batiert in ber ôauptfadje non feinem 2lnf'd)Iuffe an bie
3Jlontrimr=Serner DberIanb=Sahn (guterlafen).

2tucl) in grutigen unb inÄanberfteg finb ïetjteê
gafjr mehrere fdjöne neue jpotelê erftanben ; wir erwäl)=
nen nur bie prächtig gelegene unb fein auggeftattete
„|wteI=ißenfion Selteoue unb ©entrai" beg £>rn. 21.

9tifti=@gger in .ftanberfteg.
da bie ©ifenbahn auf bie einzigartige grüne Serg=

ppramibe beg liefen itjrer Soüenbung entgegengeht,
fafft man nun ebenfalls fcf)on bie notwenbig werbenben
©aftwirtfdfaftgoerhältniffe in Setradjt unb ber Serwal«
tunggrat beg genannten llnterneljmeng unterbreitet ber
am 6. guli in 9îeid)enbad) ftattfinbenben 2lftionäroer=
fammlung u. a. aud) 2lnträge betreffenb Umbau unb
Sergröfferung beg |)otet§ auf 2tiefenfulm unb be=

treffenb ©rbauung eineg Sieftaurationggebäubeg auf
©cl)wanbegg, bie olfne gweifel zum Se'fdjluff werben
erhoben werben.

der neue ^urfanl tu gnterlafen. lieber biefen
neuen ?ßracl)t= unb ißrunfbau, beffen ©röffnung ©amftag
ben 12. guni ftattgefunben, liegt man im „Sunb":
den 2Ird)iteften ißaul Souoier unb 21. Seguin in

IM. Drahtwaren-Fabrik Schaffhausen-Hallau
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gewellt, gekröpft, gestanzt fii Wurfgitter, Ma-

ranlyiucr schinen-Schutzgitter etc.^ chem.-techn. Zwecke, Baumeister etc., in
EBB rfl"lg%W%P% Eisen, Messing, Kupfer, yerzinkt, verzinnt, roh.
Bi für Geländer, Aufzüge etc. Komplette Ein-

_ Iwllty zäunungen von Etablissements.
^ür Giessereien und Baugeschäfte, Fabriken, in jed.
Metali, in sauberer Ausführung. 744 a v

lÜH.CaSUiM für Sand Schnellster, billigster und bester Bezug.
WUrjgmer „,„j Kohlen - Preislisten gratis. -

Neuenbürg ift eg in ganz heorragenber SSBeife ge=

glüdt, bag fdjwierige problem ber Sereinigung beg in
heimifdjem ©tile aufgeführten oorberen mädjtigen fallen«
baueg mit ben bahinter liegenben twh^u unb weiten
heizbaren 9täumtid)feiten aug tühner Setonfonftruftion
Zu löfen. diefeg ard)ite£tonifche SMfterftüd erhebt nun
mit einem SDtale bag Shirt) aug gnterlafen nicht nur zur
präd)tigfun, fonbern aud) zur originellften Saute biefer
2lrt im ganzen ©djweizerlanbe unb bitbet fdjon an ftd)
eine ©ehengwürbigfeit beg Sfurorteg. 2ln ben an eine

altbeutfclje gürftenhalle erinnernben oon zierlich gemaltem
fpolzplafonb überfpannten Sorbau mit Drd)efterpaoillon
unb weiten guhörergalerien gliebern fich jetzt bie £efe«

fäle, ein l)ö<hft eigenartiger Sillarbfaal mit .jpolzbefo«
ration, bann weiter ein groffer, glänzenber geftfaal an.
diefer letztere bilbet mit feinen nur buret) fchmate Pfeiler
unterbrochenen S£ür= unb ffenfterreihen, feinen reichen,
funtelnben üriftallt'ronleuchtern unb Söanblüftern, feinen
Spiegeln unb $afelglagfd)eiben einen wahren ©lagpalaft,
über bem fich ^ue Sonnenbede in fazettiertem, gemaltem
§o!z nach oenezianif<hent Sorbilbe wölbt. 2ln ben $efü
faal ftö^t bie alle Steile beg $urf)aufeg oerbinbenbe, ganz
in weiffem ©tud gehaltene itnb mit einer Kuppel ab=

fclfliefienbe iüotunbe. Sediere wieberum führt in bie

2lmerican Sar, welche ein Üabinettftücf fchweizerifdjer
Solzfonftruttion bilbet unb mit ihrem bunfetgrünen ®ed--

unb ißolfterwert mit ben oorherrfd)enb lichten Stönen

ber anberen Säumlichfeiten ftarf fontraftiert. 2luch hier

fällt ber Seid)tum ber oier zierlichen friftallenen Seud)ter=

fronen auf. lleberhaupt finb bie Seleud)tunggf'örper mit
nerfchwenberifd)er ffülle über ben feftlii^en Sau augge*

ftreut worben.

Sautätißtcit in grilligen. 2lug grutigen wirb bc=

richtet: ®er Sau ber £öf^berg=Sahn hut bie Sauluft
in biefer ©egenb in nie geahntem Sftaffe gewedt. ©in
fdjöneg §aug nad) bem anbern wädfft aug bem Soben
heraug unb bie greife für Sauplätze haben eine .giöfje

erreicht, wie in Sern unb anbern Serïeljrgzentren. 2ln
ber Sahnl)offtrahe würbe unlängft Sauterrain zu 32 gr.
ber Guabratmeter oerlauft, an weniger guten £agen

gilt er fdfon 10—30 granfen.
©ifeubahner=Saugcuoffenfd)aften. ©ine Serfamm»

lung bon delegierten fämtlidjer ißerfonalüerbänbe fe|te
eine gemeinfame fêommiffion §ur görberung bon Sau«

geuoffenfehaften fdfweijer. ©ifenbahner ein. Sei ber

Serwaltitng ber Sitnbegbahnen füllen jum 3'uede ber

Sefchaffitng billigen Saitgelbeg Schritte getan werben.

— gtt 9ïorfc£)ach ift nun auch ^iue @enoffenfd)üft
für ben Sau bon @ifenbahnertool)nungen in§ ßebeu

gerufen worben.

Saitwcfeu in ©laruê. (Äorr.) dag belannte au§«

fichtSreiche „Sergli" bei ©tarug ift burch Slauf in ben

Sefifz oon .f)errn 9v. 2öalber=9)tüller in Zürich gelangt,
der neue Sefi^er baut bag 2Birtfdjaftggebäube oollfiäto
big um zu einem lonfortablen, mobern eingerichteten
^>aug mit Sleftauration unb grembenzimmern.

Lack- und Farbenfabrik in Cbur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle für

Siccativ, Cerebine, Äspljaltlack, Eisenladc,
Farben und Ladifarben für Kochherde,
Zaponlacke, Schlosserlack, Maschinenöl,

Graphit, Eisenmennig, Bleimennig, Leinöl-
firnis, Pinsel u. dgl. 275 b

JUnstr. schwetz. Haudw.-Zeit«»» („Meisterblatt- Nr. to

dem großen internationalen Fremdenstrome profitieren.
So ist innert wenigen Jahren auch das einstige primi-
tive Aelplerdörfchen Gstaad im Saanenland in die Reihe
der besuchtesten Lustkurorte getreten und wo das der Fall
ist, da schießen auch die neuen Hotels wie Pilze aus
dem Boden hervor. Hier in Gstaad hat man zwar in
dieser Hinsicht bis jetzt noch weises Maß gehalten und
die Neubauten immer den Bedürfnissen angepaßt. Trotz-
dein aber — und das ist ein verheißungsvolles Zeichen —
konnten auch hier in den letzten Jahren eine ganze Reihe
stattlicher Fremdenhäuser erbaut werden und ^zwar han-
delt es sich dabei nicht nur um Pensionen kleineren oder
mittleren Ranges, sondern auch um erstklassige Etab-
lissements, die man in diesem weltabgeschiedenen Gebirgs-
tale sich kaum erträumen würde. Gerade gegenwärtig
sind wieder drei große, jedem Fremdenzentrum zur Zierde
gereichende Prachthotels im Bau begriffen: Das „Hotel
Central", das „Park-Hotel" und das „Schloßhotel
Gstaad A.-G.". Das erstere ist nahezu vollendet und
wird schon im kommenden Herbst seine Pforten den
Gästen öffnen; das zweite sieht seine Eröffnung für die

nächstjährige Sommersaison vor; auch am dritten wird
fleißig gebaut und es wird nicht lange nach den beiden

erstem seinen Betrieb aufnehmen. Zur Evidenz zeigt
sich hier wieder einmal der enorme Wert einer Bahnverbin-
dung mit der Außenwelt; denn der Aufschwung Gstaad's
datiert in der Hauptsache von seinem Anschlüsse an die

Montrsux-Berner Oberland-Bahn (Jnterlaken).
Auch in Frutigen und in Kandersteg sind letztes

Jahr mehrere schöne neue Hotels erstanden; wir erwäh-
nen nur die prächtig gelegene und fein ausgestattete
„Hotel-Pension Bellevue und Central" des Hrn. A.
Rikli-Egger in Kandersteg.

Da die Eisenbahn auf die einzigartige grüne Berg-
pyramide des Niesen ihrer Vollendung entgegengeht,
faßt man nun ebenfalls schon die notwendig werdenden
Gastwirtschaftsverhältnisse in Betracht und der Verwal-
tungsrat des genannten Unternehmens unterbreitet der
am 6. Juli in Reichenbach stattfindenden Aktionärver-
sammlung u. a. auch Anträge betreffend Umbau und
Vergrößerung des Hotels auf Niesenkulm und be-

treffend Erbauung eines Restaurationsgebäudes auf
Schwand egg, die ohne Zweifel zum Beschluß werden
erhoben werden.

Der neue Kursant in Jnterlaken. Ueber diesen

neuen Pracht- und Prunkbau, dessen Eröffnung Samstag
den 12. Juni stattgefunden, liest man im „Bund":
Den Architekten Paul Bouvier und A. Beguin in
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Neuenburg ist es in ganz hervorragender Weise ge-

glückt, das schwierige Problem der Vereinigung des in
heimischem Stile aufgeführten vorderen mächtigen Hallen-
baues mit den dahinter liegenden hohen und weiten
heizbaren Räumlichkeiten aus kühner Betonkonstruktion
zu lösen. Dieses architektonische Meisterstück erhebt nun
mit einem Male das Kurhaus Jnterlaken nicht nur zur
prächtigsten, sondern auch zur originellsten Baute dieser

Art im ganzen Schweizerlande und bildet schon an sich

eine Sehenswürdigkeit des Kurortes. An den an eine

altdeutsche Fürstenhalle erinnernden von zierlich gemaltem
Holzplafond überspannten Vorbau mit Orchesterpavillon
und weiten Zuhörergalerien gliedern sich jetzt die Lese-

säle, ein höchst eigenartiger Billardsaal mit Holzdeko-
ration, dann weiter ein großer, glänzender Festsaal an.
Dieser letztere bildet mit seinen nur durch schmale Pfeiler
unterbrochenen Tür- und Fensterreihen, seinen reichen,
funkelnden Kristallkronleuchtern und Wandlüstern, seinen

Spiegeln und Tafelglasscheiben einen wahren Glaspalast,
über dem sich eine Tonnendecke in fazettiertem, gemaltem
Holz nach venezianischem Vorbilde wölbt. An den Fest-
saal stößt die alle Teile des Kurhauses verbindende, ganz
in weißem Stuck gehaltene und mit einer Kuppel ab-

schließende Rotunde. Letztere wiederum führt in die

American Bar, welche ein Kabinettstück schweizerischer

Holzkonstruktion bildet und mit ihrem dunkelgrünen Deck-

und Polsterwerk mit den vorherrschend lichten Tönen
der anderen Räumlichkeiten stark kontrastiert. Auch hier

fällt der Reichtum der vier zierlichen kristallenen Leuchter-
kronen auf. Ueberhaupt sind die Beleuchtungskörper mit
verschwenderischer Fülle über den festlichen Bau ausge-
streut worden.

Bautätigkeit in Frutigen. Aus Frutigen wird be-

richtet: Der Bau der Löschberg-Bahn hat die Baulust
in dieser Gegend in nie geahntem Maße geweckt. Ein
schönes Haus nach dem andern wächst aus dem Boden
heraus und die Preise für Bauplätze haben eine Höhe
erreicht, wie in Bern und andern Verkehrszentren. An
der Bahnhofstraße wurde unlängst Bauterrain zu 32 Fr.
der Quadratmeter verkauft, an weniger guten Lagen

gilt er schon 10—30 Franken.

Eisenbahner-Baugenossenschaften. Eine Versamm-
lung von Delegierten sämtlicher Personalverbände setzte

eine gemeinsame Kommission zur Förderung von Ban-
genvssenschaften schweizer. Eisenbahner ein. Bei der

Verwaltung der Bundesbahnen sollen zum Zwecke der

Beschaffung billigen Baugeldes Schritte getan werden.

— In Rorschach ist nun auch eine Genossenschaft

für den Bau von Eisenbahnertvohnungen ins Leben

gerufen worden.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Das bekannte aus-

sichtsreiche „Bergli" bei Glarus ist durch Kauf in den

Besitz von Herrn R. Walder-Müller in Zürich gelangt.
Der neue Besitzer baut das Wirtschaftsgebäude vollstän-
dig um zu einem konfortablen, modern eingerichteten
Haus mit Restauration und Fremdenzimmern.
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äöauwefett in Stetftal. (Korr.) Sie ©inwoßnerge»
tneinbeoerfammlung ©tetftal tjat an ißrer Berfammlung
oom ©onntag bert 20. guni bie Befonftruftion ber

fpoßlgraben, ber fogenannten ^analifation, befdjïof=

fen. 91ad) ißlan unb Boranfcßlag beS fperrn Sinti)»
gngenieur .£). Sending er in ©laruS belaufen fid)
beren Soften auf jirïa 60,000 gr. ©S finb nier fpaupt»
ftränge uorgefet)en, beren ©efällSoerßältniffe burcßroeg
als günftige bezeichnet werben. 93 orerft wirb baS Seil»

ftüd »om ©cßulßauS, Utäfelferfiraße bis jur SBeber'fcßen

gabrii: in Singriff genommen, für weldjeS bie ©emeinbe

gr. 12,000 frebitiert.
3m weitem befcßließt bie Berfammlung bie ©rftel»

luttg eine§ 2ßer!fcßopfeS oon 20 m Sänge, 6—8 m
Breite unb 6—7 in |)ölje, im Boranfdjlag oon jirfa
13,000 grauten.

Sdjnftjauôbauten in Bafdlanb. fpaupfädjtici) in»

folge älnwacßfenS ber ©cßülerzaßl faßen fid) in letter
$eit eine ganze 2injai)l ©emeinben genötigt, neue ©cßul»
fjäufer ju errichten. Tcacßbem leßteS gaßr Bottmin»
gen fein ßübfcßeS unb originelles ©cßulßauS belogen,
wirb in rtäcßfier $eit bie Berggemeinbe DI ting en ein
ebenfalls aufs befte ber Sanbfcßaft angepaßtes ©cßul»
gebäube eröffnen, ©benfo geßen in Saufen unb Bin»
ningen ftattlicße Neubauten ißrer Bollenbung entgegen,
bort eine folcße mit 4, ßier mit 8 Seljrfälen. Stllfcßwil
wirb nacßftenS einen fecßSflaffigen Bau in Singriff
neunten. Stile btefe ©cßulßäufer werben mit ben neueften
fanitarifcßen ©inridjtungen oerfeßen, in ben meiften
toerben fogar ©cßulbäber erftellt.

öaumefen in Brugg. Saut „gr. ißr." follen in
Brugg bemnäcßft 13 neue ©infamilienßäufer jitr
StuSfüßrung gelangen. Sie Bauleitung liegt in ben
ficmben oon Slrcßiteft iß. ©erber.

$apellen»9tcnouatiott in Söettingen. Ser Svegie»

rungsrat ßat bie Baubireîtion pr Surcßfüßrung ber
Stenooation ber SDtarienfapetle im Softer Dettingen
ermächtigt unb ißr ben ju biefem .Qwect im Bubget oor»
gefeljenett Betrag oon gr. 5000 jur Berfügung geftellt.

©cßulßausbau Simon. Sie ©cßulgemeinbeoerfamm»
lung t)at biSl'uffionSloS ben Slntrag ber Borfteßerfcßaft,
e§ fei ein ©cßulßauS»9teubau in Slnbetracljt ber bringen»
ben Stotwenbigt'eit prinzipiell ju befcßließen, atgeptiert.
Sie ißlaßfrage, bie oorßer zu oerf'cßtebenen SluStaffungen
in ber Sotalpreffe führte, würbe nacl) einiger SiSfuffion
ebenfalls im ©inne ber ©cßuloorfteßerfcßaft erlebigt, unb
eS roirb alfo baS neue, Heinere ©cßulßauS auf baS fogen.
Se(i§lefd)e ©runbftüd an ber Bebenftraße zu fteßen
lommen. gür ißreiSauSfdjreibungen beßufS ©r»
ftellung oon platten würbe ber Borfteßerfcßaft ein
ßrebit oon 1000 gr. jugefprocßen. ©ine in ben leßten

/^Schweizerische WerkzeugmaschinenfabrilT^

Oerlik:om
Wir übernehmen 4216

Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-

schinenteiie, Fräsen von Stirn- und Schnecken-

rädern, Hobeln von Kegelrädern;
Anfertigung von Schmiedestücken jeder Form
und Grösse, Reparatur und Instandsteilung von

Arbeitsmaschinen alier Art

Reichhaltiges Lager in modernen Werkzeugmaschinen

Sagen ber ©cßulbeßörbe eingegangene Offerte beS

„£)irfcßen"=Ä'onfortiumS betreffs Slntauf ber öftlicß an
baS Beben) cßulßauS ftoßenben Siegenfcßaft (zum .gmede
etneS SlnbaueS) würbe, weil ooit ber Borfteßerfcßaft
nicht zur Slbftimmung oorgelegt, an bie leßtere zurüd»
gewiefen mit beut Sluftrage, einer fpäteren ©cßulgemeinbe»
oerfammlung barüber Bericht unb Slntrag zu ftellen.

Stcuc Brbcitcnuoßußiiufcr tu Straßburg. 2Bie
man erfährt, hat bie ©traßburger gemeinnützige Bange»
noffenfcßaft befcßloffen, im Borort Beuborf 350 neue
gwei» unb Sreizimmerwoßnungen in ©in» unb
gmetfamilienßäufern zu bauen. Sie Kolonie, bie als
muftergültige moberne Slrbeiteranfieblung geplant ift,
foil momöglicß nocl) in biefem gaßre begonnen unb bis
näcßfteS gaßr fertiggeftellt werben, gur ginanzierung
beS Unternehmens wirb bie ©efellfdjaft oon ber San»

beSoerficßerungSanftalt eine SDtitlion Star! zu 3 % als
Sarleßen erßatten.

Das Tenster der ZuKunft.
(©ingefanbt.)

^errn gb. Ben!ert»Bl)enb, ©d)reinermeifter in Unter»
feen=3nteïtufeu ift eS gelungen, ein 3bealfenfter zu fon»
jtruieren unb patentieren zu laffen, baS ' unftreifig ber
ffuEurtft angeßört unb oon febermann gewürbigt zu wer»
ben oerbient.

Söie woßl jebe Steuerung in biefer Tpinfidft mit Be=

bacßt aufgenommen werben muß, fo läßt eS ftd) ßier
fagen, baß eS fid) nidjt um eine minderwertige Ber»
befferung ßanbelt; bie Borzüge gegenüber anberen ©p=
ftemen ähnlicher Slrt finb zu überraf'cßenb. Sie .tonftrut»
lion biefeS genfterS befiehl nämlid) barin, baß ba§ bis»
herige SBinterfenfter mit feinen oielen unb oft gefährlichen

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Illustrierter
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Banwesen in Netstal. (Korr.) Die Einwohnerge-
meindeversammlung Netstal hat an ihrer Versammlung
vom Sonntag den 20. Juni die Rekonstruktion der

Hohlgraben, der sogenannten Kanalisation, beschloß

sen. Nach Plan und Voranschlag des Herrn Linth-
Ingenieur H. Leuzinger in Glarus belaufen sich

deren Kosten auf zirka 60,000 Fr. Es sind vier Haupt-
stränge vorgesehen, deren Gesällsverhältnisse durchweg
als günstige bezeichnet werden. Vorerst wird das Teil-
stück vom Schulhaus, Näfelserstraße bis zur Weber'schen
Fabrik in Angriff genommen, für welches die Gemeinde

Fr. 12,000 kreditiert.

Im weitern beschließt die Versammlung die Erstel-
lung eines Werkschopfes von 20 m Länge, 6—8 m
Breite und 6—7 m Höhe, im Voranschlag von zirka
13,000 Franken.

Schnlhausbauten m Baselland. Haupsächlich in-
folge Anwachsens der Schülerzahl sahen sich in letzter

Zeit eine ganze Anzahl Gemeinden genötigt, neue Schul-
Häuser zu errichten. Nachdem letztes Jahr Bottmin-
gen sein hübsches und originelles Schulhaus bezogen,
wird in nächster Zeit die Berggemeinde Ol ting en ein
ebenfalls aufs beste der Landschaft angepaßtes Schul-
gebäude eröffnen. Ebenso gehen in Lausen und Bin-
ningen stattliche Neubauten ihrer Vollendung entgegen,
dort eine solche mit 4, hier mit 8 Lehrsälen. Ällschwil
wird nächstens einen sechsklassigen Bau in Angriff
nehmen. Alle diese Schulhäuser werden mit den neuesten
sanitarischen Einrichtungen versehen, in den meisten
werden sogar Schulbäder erstellt.

Bauwesen m Brugg. Laut „Fr. Pr." sollen in
Brugg demnächst 13 neue Einfamilienhäuser zur
Ausführung gelangen. Die Bauleitung liegt in den
Händen von Architekt P. Gerber.

Kapellen-Renovation in Wettingen. Der Regie-
rungsrat hat die Baudirektion zur Durchführung der
Renovation der Marienkapelle im Kloster Wettingen
ermächtigt und ihr den zu diesem Zweck im Budget vor-
gesehenen Betrag von Fr. 5000 zur Verfügung gestellt.

Schnlhansbau Arbon. Die Schulgemeindeversamm-
lung hat diskussionslos den Antrag der Vorsteherschaft,
es sei ein Schulhaus-Neubau in Anbetracht der dringen-
den Notwendigkeit prinzipiell zu beschließen, akzeptiert.
Die Platzfrage, die vorher zu verschiedenen Auslassungen
in der Lokalpresse führte, wurde nach einiger Diskussion
ebenfalls im Sinne der Schulvorsteherschaft erledigt, und
es wird also das neue, kleinere Schulhaus auf das sogen.
Delislesche Grundstück an der Rebenstraße zu stehen
kommen. Für Preisausschreibungen behufs Er-
stellung von Plänen wurde der Vorsteherschaft ein
Kredit von 1000 Fr. zugesprochen. Eine in den letzten
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Tagen der Schulkehörde eingegangene Offerte des

„Hirschen"-Konsortiums betreffs Ankauf der östlich an
das Rebenschulhaus stoßenden Liegenschaft (zum Zwecke
eines Anbaues) wurde, weil von der Vorsteherschaft
nicht zur Abstimmung vorgelegt, an die letztere zurück-
gewiesen mit dem Auftrage, einer späteren Schulgemeinde-
Versammlung darüber Bericht und Antrag zu stellen.

Neue Arbeitcnvohnhiiuser in Straßburg. Wie
man erfährt, hat die Straßburger gemeinnützige Bauge-
nossenschaft beschlossen, im Vorort Neudorf 350 neue
Zwei- und Dreizimmerwohnungen in Ein- und
Zweifamilienhäusern zu bauen. Die Kolonie, die als
mustergültige moderne Arbeiteransiedlung geplant ist,
soll womöglich noch in diesem Jahre begonnen und bis
nächstes Jahr fertiggestellt werden. Zur Finanzierung
des Unternehmens wird die Gesellschaft von der Lan-
desversicherungsanstalt eine Million Mark zu 3 °/o als
Darlehen erhalten.

vss fêmter üer Zukunft.
(Eingesandt.)

Herrn Jb. Benkert-Bhend, Schreinermeister in Unter-
seen-Jnterlaken ist es gelungen, ein Jdealfenster zu kon-
struieren und patentieren zu lassen, das ' unstreitig der
Zukunft angehört und von jedermann gewürdigt zu wer-
den verdient.

Wie wohl jede Neuerung in dieser Hinsicht mit Be-
dacht aufgenommen werden muß, so läßt es sich hier
sagen, daß es sich nicht um eine minderwertige Ver-
besserung handelt; die Vorzüge gegenüber anderen Sy-
stemen ähnlicher Art sind zu überraschend. Die Konstruk-
tion dieses Fensters besteht nämlich darin, daß das bis-
herige Winterfenster mit seinen vielen und oft gefährlichen
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